| Max (Ritter v.) Gutmann

Am 2. April 1930 verlor die Geologische Gesellschaft durch
den Tod ihres Ehrenmitgliedes, des Bergrates Dr. Max (Ritter v.)
Gutmann, einen ihrer f{reuesten Freunde und Férderer.

Max (Ritter v.) Guitmann wurde am 16. November 1857
als Sohn des GroBfindustriellen Wilhelm Ritter v. Gutmann
geboren. Nach dem Besuch der Chemischen Fachschule der
Wiener Technischen Hochschule, nach einem Jahre der prak-
fischen Titigkeit in den Steinkohlengruben und Eigenwerken
in Witkowitz (1879), studierte er an der Bergakademie (Monta-
nistischer Hochschule) in Leoben, die er am 10. Oktober 1883
als Berg- und Hiitteningenieur verlieh. Im Jahre 1883 erfolgte
sein Eintritt in die Firma Gebriider Gutmann; seit 1888 war
er Gffentlicher Gesellschafter und spiiter, bis zu seinem Tode,
Seniorchef dieses Hauses. Von Anbeginn war seine Titigkeit
vor allem anf die Ausgestaliung der bergbaulichen und hiitien-
minnischen Betriebe der Witkowitzer Bergbau- und Eisenhiitien-
gesellschaft und auf den Ausban des Steinkohlenbergbanes Orlan-
Lazy gerichtet. Sein Eingreifen und seine Anregung waren rich-
tunggebend fiir alles, was in den genannien und anderen &ster-
reichisch-ungarischen und schwedischen Montanunternehmungen,
die dem Hause Gebriider Gutmann nahestehen, geschaffen worden
ist. In den Jahren seit 1890 war 'er Mitglied, und durch lange
Zeit auch Vizeprisident des {rewerkschaftsrates der Witko-
witzer Bergbau- und Eisenhiitten-Gewerkschaft.

Als vieljihriger Prisident des Industriellenklubs in Wien, des
Zentralverbandes der Industriellen Osterreichs, Mitglied des Pri-
sidiums des Zentralvereines der Bergwerksbesiizer Osterreichs,
sowie Mitglied des Industrierates (und Vorsilzenden von dessen
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montanistischer Abteilung), des Staatseisenbahnrates zihlte er
bis zum Ende der Monarchie zu den fithrenden Perstnlichkeiten
auf dem Gehiete der Montan- und Iindastriepolitik., Aus vielen
seiner beachtenswerten Arbeiten seien nur die auwch im Aus-
lande besonders anerkannten Vorschlige fiir eine ,,Internationale
Verstindigung iiber die Alters- und Invalidititsversicherung® her-
vorgehoben, die er dem Internationalen Sozialversicherungs-
kongresse in Rom im Jahre 1908 wvorgelegt hat.

Im Jahre 1916 wurde er in das Herrenhaus berufen, dem
er bis zu dessen Auflosung angehorte. Im Jahre 1325 verlieh
ibm die Technische Hochschule in Aachen das Ehrendoktorat
der technischen Wissenschaiten und im Jahre 1927 die Monta-
nistische Hochschule in Lechen das Ehrendoktorat der monta-
nisiischen Wissenschaften.

Diese fliichtige Aufziihlung gibt Zeugnis von der nach go
vielen Richtungen wirksamen Tatkraft des Mannes, die duBerlich
in die mildeste und feinste gesellschaftliche Form gekleidet war.
Was ihm die vielfiltige Beanspruchung durch seine berufliche
und gesellschaftliche Stellung an Bewegungsireiheit gestatfete,
war allgemeinen und hoheren Zielen zugewendet. Sein um-
fossenderes Wirken auf humanitirem und philaniropischem Ge-
biete gelangt nur teilweise zum Ansdruck in seiner Zugehorig-
keit zu den Vorstinden des Philantropischen Vereines, der AlF
gemeinen Poliklinik und des Rudolfinerhauses in Wien. Da-
neben bewies er regen Anteil an kiinstlerischen und insbesondere
an wissenschaftlichen Bestrebungen. Durch viele Jahrzehnfe ge-
héirte er der Geographischen Gesellschaft an wnd dem Natur-
wissenschaftlichen Orientvereine. Besonders treue Anhiinglichkeit
bewabrte er durch sein ganzes Leben der Geologie, fir die
sein jugendliches Interesse, insbesonders durch die Teilnahme
an Studienausfliigen und Reisen, unter den Leifungen von Fer
dinand v. Hochstetter und wvon Eduard Suef geweckt
worden war. Seit der Grimdung 1902 gehodrie er dem Aus-
schusse unserer (resellschaft an, wio er sich besonders duarch
die Fihrung der Kassengebarung wihrend der ganzen Jahre
bts zu seinem Tode verdient gemacht hat. Hiefiir and im Ge-
denken an manche andere Forderung hat ihm die Gesellschaft
im Jahre 1927 die Ehrenmitgliedschaft verliehen und fiir alle
Zukunft bleibi der Name dieses titigen Freundes der Gesell-
schaft aufbewahrt in ihrer Geschichte. F. E. SueB.



	Sueß, Franz Eduard: Max (Ritter v.) Gutmann.- Mitteilungen der Geologischen Gesellschaft in Wien, 23, S.152-153, 1930.
	Seite 153

